Pressemitteilung

Am Mittwoch, 5.5. zeigen wir den Film 

„Renn, wenn Du kannst“ 

von Dietrich Brüggemann 

(Eröffnungsfilm des Programms „Perspektive Deutsches Kino“ 

bei der Berlinale 2010, Kinostart Herbst 2010) 

um 18 Uhr im 3001-Kino. 

Vor dem Film gibt es Kurzfilme von behinderten Kindern und Jugendlichen zu sehen, im Anschluss findet ein Podiumsgespräch statt:  

Über Behinderte Menschen im Film, Inklusion und warum das alles nicht so ein Problem ist. 

Der 5.5. ist alljährlich der „Aktionstag zur Gleichstellung behinderter Menschen“! Aus diesem Anlass führt der „U.T.E. e.V. – Verein für den engagierten Umgang mit Behinderung“ diesen Kinoabend durch.

Die Veranstaltung findet vor dem Hintergrund „Inklusion“ statt, kurz gesagt geht es darum, dass behinderte Menschen von vornherein „inklusiv“ an allen gesellschaftlichen Prozessen beteiligt sind und nicht erst im nachhinein „integriert“ werden sollen. einfachstes Beispiel ist die freie Schulwahl, die durch eine UN-Konvention aus dem Jahre 2009 gefordert wird. Es wäre sehr nett, wenn Sie auf unsere Veranstaltung als „Tagestipp“ und in der Rubrik „vor der Leinwand“ hinweisen könnten. Für Fragen stehe ich wegen der knappen Zeit am besten telefonisch zur Verfügung!

Chrisdian Wittenburg

1. Vorsitzender U.T.E. e.V.

0179 390 30 27

Hier der Programmtext des 3001:

Renn wenn Du kannst BRD 2010, Regie: Dietrich Brüggemann; mit Robert Gwisdek, Anna Brüggemann, Jacob Matschenz; 112 Min. 

Filmbeschreibung:

Ben sitzt im Rollstuhl. Er ist lustig, intelligent und verzweifelt. Zusammen mit seinem Zivi Christian lernt er die von ihrem Studium überforderte Cellistin Annika kennen. Die drei werden Freunde - bis sie sich verlieben. Was für Christian wie ein Spiel beginnt, wird für Ben eine Reise zu seinen größten Ängsten, in Abgründe, aus denen er allein nicht mehr herausfinden wird.

Im Anschluss Podiumsgespräch mit dem Regisseur des Films Dietrich Brüggemann und dem betreuenden Redakteur Dominik Brückner (SWR).

